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Freie Wähler Buseck
- die starke bürgerliche Mitte

- für eine lebenswerte Gemeinde

- ideologiefreie Politik für Buseck
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Ich ! nde Kirchturmspolitik richtig gut, deshalb 
engagiere ich mich im Groûen-Busecker Orts-
beirat.

Kirchturmspolitik heiût f"r mich, dass Entschei-
dungen, die Probleme vor Ort l#sen sollen, m#g-
lichst vor Ort getro$ en werden k#nnen.

Wie diese Strom-
leitungen westlich 
der Ganseburg zei-
gen, ist unsere Welt 
heute vernetzt. 

Mehr dezentrale Energieversorgung w"rde das 
Problem der fehlenden groûen Stromtrassen ver-
ringern und unabh%ngiger von Managern groûer 
Energiekonzerne machen, die o$ ensichtlich die 
Energiewende verschlafen.

Kirchturmspolitik heiût genau hinzusehen, wo 
man am Detail %ndert, um das Ganze aufzuwerten.

In Groûen-Buseck haben beide Kirchengemein-
den "ber viele Jahre sehr gut zusammengearbei-
tet. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistete der 
katholische Kindergarten.
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Im Ortsbeirat Groûen-Buseck wird eine positi-
ve Kirchturmspolitik gemacht. Es geht nicht um 
Parteiideologien, sondern und ganz konkrete 
Sachen, gezielt um Details, die aber f!r manche 
B!rger wichtig sind.

Feuerwehren haben sich schon !berregional zu-
sammengeschlossen und spezielle Ausr!stungen 
und Fahrzeuge in der Region stationiert, um f!r 
auûergew"hnliche Gefahren ger!stet zu sein.

Es ist eine fr!he Erkenntnis der Menschen, dass 
groûe Projekte nur in Gemeinscha# sarbeit rea-
lisiert werden k"nnen. Die Pyramiden oder die 
groûen Bauwerke der Inkas und Mayas machen 
dies deutlich. Bis heute hat sich daran kaum et-
was ge$ndert, auûer beim Bau des Berliner Flug-
hafens.

An einen runden Tisch geht immer noch einer 
dran, heiût es am Stammtisch.

¹Stammtischparolenª sind in der Politik ver-
p"nt, w$re es nicht angebracht, wenn Politiker 
mehr darauf h"ren und objektive Antworten auf 
die dort gestellten Fragen geben w!rden?

Zusammen ist man weniger alleine. Vielleicht 
sollte man das auch manchmal Leuten sagen, die 
wie ¹Hund und Katzeª miteinander umgehen.

Der B$nderbaum zeigt deutlich, wie ver% ochten die 
Dorgemeinscha#  fr!her war, sein musste, um den 
Lebensunterhalt aller Dor& ewohner zu sichern.


